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Die Predigt zum Fest der „Taufe des Herrn“ stellt Jesu Solidarität mit den Armen und Ausge-
grenzten in den Mittelpunkt. Jesus lässt sich – wie viele Sünder – von Johannes im Jordan 
taufen - nicht aus Notwendigkeit, sondern um sich mit den Schwachen seiner Zeit zu identifi-
zieren. Anders als der erwartete machtvolle Messias tritt er bescheiden auf, mitten unter den 
Menschen.  

Jesus widersetzt sich der gesellschaftlichen Erwartung, sich mit den Frommen und Reinen 
zu verbinden. Stattdessen macht er deutlich: „Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, son-
dern die Kranken.“ Der himmlische Vater bestätigt ihn: „Du bist mein geliebter Sohn.“ Das ist 
nicht nur Auszeichnung, sondern Auftrag. Auch wir sind durch unsere Taufe zu Gottes ge-
liebten Kindern geworden – mit dem Auftrag, in seinem Geist zu leben. 

Dieser Geist ist nicht der der Welt, die Stärke, Leistung und Erfolg feiert, sondern ein Geist 
der Barmherzigkeit, Nähe und Hingabe. Papst Franziskus fordert eine Kirche mit dem „Ge-
ruch der Schafe“, die das Leben der Menschen begleitet. So endet der weihnachtliche Fest-
kreis mit einem Aufruf: Stehen wir an Jesu Seite bei den Schwachen – damit Gottes Men-
schenliebe durch uns erfahrbar wird. 
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